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Tagungshinweise
Bitte melden Sie sich mit beiliegender

Antwortkarte bzw. per Fax oder E-Mail

bis zum 20. Mai 2013 an. 

Gerne können Sie weitere Interessierte

mitbringen. Die Teilnahme ist kosten-

frei.

Tagungsort

Handwerkskammer Dortmund

Reinoldistraße 7-9

44135 Dortmund

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Bildungswerk Dortmund
Kronenburgallee 2
44141 Dortmund

Telefon: (0231) 108 77 77 0
Telefax: (0231) 108 77 77 7
E-Mail: kas-dortmund@kas.de

PODIUMSDISKUSSION

ETHIK UND
VERANTWORTUNG IN
DER WIRTSCHAFT

GEDANKEN ZUM
WERTEORIENTIERTEN
UNTERNEHMERTUM
HEUTE 

21. MAI 2013 | 19:00 UHR 

HANDWERKSKAMMER 
DORTMUND



Podiumsdiskussion

ETHIK UND VERANTWORTUNG
IN DER WIRTSCHAFT

Begrüßung im Namen der Veranstalter

Elisabeth Bauer
Konrad-Adenauer-Stiftung
Leiterin Bildungswerk Dortmund

Einführung in das Thema und Moderation

Marie-Luise Dött MdB
Bundesvorsitzende des 
BKU Deutschland

Impulse und Diskussion

Prof. Dr. 
Joachim Wiemeyer
Ruhr-Universität Bochum
Lehrstuhl für Christl. Gesellschaftslehre

Ernst Wölke
Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Dortmund

Dr. Gerd Placke
Bertelsmann-Stiftung
Senior-Project Manager

Dr. Andreas Fisch
Sozialinstitut Kommende
Dortmund

anschl. Diskussion und Getränkeempfang

DIENSTAG | 21. MAI 2013

19:00 UHR

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Entwicklungen der letzten Jahre haben
nicht nur Gesellschaft und Politik, sondern
auch die Wirtschaft nachhaltig verändert. Die
Beschleunigung in fast allen Lebens- und Ent-
scheidungsabläufen, eine globalisierte Wirt-
schaft, neue Kommunikationstechnologien
wie auch der Einfluss der Banken und Finanz-
märkte werfen Fragen nach Ethik und Verant-
wortung in der Wirtschaft und Gesellschaft
auf, die neue Antworten erfordern.

Vor dem Hintergrund der Sozialenzyklika
„Caritas in Veritate” von Papst Benedikt XVI.
haben Unternehmer, Wissenschaftler und
andere Experten versucht, die katholische
Soziallehre weiter zu entwickeln. Kerngedan-
ken sind in der Handreichung „Zum Unter-
nehmer berufen!” des Päpstlichen Rates für
Gerechtigkeit und Frieden zusammengefasst.

„Führungskräfte der Wirtschaft sind dazu be-
rufen, die Wirtschaft entsprechend der Wür-
de des Menschen und mit Blick auf das Ge-
meinwohl zu gestalten. Ein Grundprinzip ist
es dabei, Menschen mit Gütern zu versorgen,
die wirklich gut sind und mit Dienstleistun-
gen, die wirklich dienen”, heißt es in dieser
Handreichung zur Ermutigung für Führungs-
kräfte, die zugleich aber auch „nachdenkliche
Betrachtung” sein will.

Es ist uns eine Freude und Ehre herausragen-
de Persönlichkeiten aus der Kirche, Politik
und Wirtschaft gewonnen zu haben, die über
die Prinzipien der Würde des Menschen und
des Gemeinwohles mit Blick auf die Unter-
nehmen sprechen werden.

Herzlich laden Sie der Bund der Katholischen
Unternehmer und das Bildungswerk Dort-
mund der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
dazu ein, mit unseren Gästen ins Gespräch
zu kommen.

Marie-Luise Dött, Bund Katholischer Unternehmer,
Bundesvorsitzende

Elisabeth Bauer, Konrad-Adenauer-Stiftung 
Leiterin des Bildungswerks Dortmund


